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Uebertritt führender Demokraten zur Deutschen volkspartei
Ein programmatischer Briefwechsel. - Die Deutsche Volkspartei eine grotzbürgerliche Partei.

Wir haben bereits ucktgeteilt, baß zwischen führenden
Mitgliedern der Demokratischen Partei , die mit der Politik
ihrer Partei unzufrieden sind, und der Deutschen Volks¬
partei Verhandlungen schweben, um den Unzufriedenen
von links einen Uebertritt zur Deutschen Volkspartei zu
ermöglichen. Dieser Uebertritt ist nunmehr vollzogen. Aus
der Zahl der Demkkraten die den U nschwung n^ tmachten»
veröffentlicht die „Tägliche Rundschau" vierundzwau-
z i g N a m e n, darunter Dr . M u g ü a n und Dr . Wiemer
und sie fügt hinzu, daß weitere Anmeldungen zur
Deutschen Volkspartei  von bisherigen Mitgliedern
der Demokratischen Partei ans Leipzig , Wurzen,
Nürnberg , Halle Dortmund  und anderen Orten
vorlixqen. „Die Krise in der Demokratischen Partei, " so
bemerkt das Blatt , „ist damit offensichtlich geworden." Tie
Krise -ist von den Berliner Stadtverordneten Hallens-
leben und Tropke.  von Stadtrat Wiemer  und dem
früheren Reichstagsabgeordneten M n g d a n ansgegangcn-
Diese Herren richteten folgendes

Schreiben an die Deutsche Volkspartei.
„An den Borstand der Deutschen Volkspartei!

Im Auftrag einer liberalen  G r n v v e der Deutsch-
Demokratischen Partei beehren wir uns . mit der Bitte um
Rückäußerung folgendes zu übermitteln : Wir fühlen uns
in unserm Gewissen verpflichtet aus der Demokra¬
tischen Partei  a u s z u sche i de  n. Die Erwartung,
daß die Partei sich als Bahnbrecher einer stetigen, freiheit¬
lichen Entwicklung, als Schutzwall der Ordnung und
Staatsaiitoritat erweisen wird, ha! sich nicht erfüllt.
Die Haltung der parlamentarischen Vertretung der Partei
bei bedeutenden Gesetzesvorlagen hat

in weiten Parteikreisen Unmut und Mißstimmung
hervorgerufen. Die Partei hat Klarheit in den Zielen,
Festigkeit in der Haltung und Entschlossenheit in der
Wahrung von Lebensintcressendes erwerbstätigen Bürger-
tums nur zu oft vermissen lasse n. Die Z n st i m -
m u n g der Partei zur Ausrufung des Gene-
ralstreiks  hat die schwersten grundsätzlichen Bedenken
geweckt. Die Amvenduna des Generalstreiks im politischen
Kampf führt lebten Endes zur Vernichtung de? staatlichen
und kulturellen LebenS. Nachdem der Parieians-
schu ß e i n sti m m i g die allgemeine Arbeits-
einstellung gebilligt hat , sehen wir uns
zum Austritt aus der Demokratischen Par¬
tei genötigt-  Wir erstreben

ei» Zusammengehen mit der Deutschen Volkspartei.
Im Wahlaufruf bezeichnet sich die Deutsche Volkspartei
als liberale Bürger - und Arbeiterpartei,
die die Versöhnung der Stände  im Wiederaufbau
des staatlichen und wirtschaftlichen Lebens und die Zu-
sammenfasiuna aller ansöauenden Kräfte erstrebt. Die¬
sem Z ie l e wollen auch wir dienen.  Wir wollen
den Wiederaufbau ans dem Boden der in Weimar be¬
schlossenen Verfassung und setzen voraus , daß die Deutsche
Volkspartei bereit ist Versuche die Verfassung gewalt¬
sam  zu ändern, mit Entschlossenheit a b z u --
wehren.  Wir wollen den Schutz der politischen Freiheit
und die Verwirklichung der liberalen Grundsätze im
Staatsleben . Wir sind überzeugt, daß nur eine zielklare,
weitsichtige liberale Politik , die den Forderungen der Zeit
gerecht wird, einen erfolgreichenWiederaufbau des Staats¬
und Wirtschaftslebens sichern kann. Wir sehen dabet als
selbstverständlich an, daß eine liberale Partei auch für die
Gleichberechtigung der Konfessionen  tat¬
kräftig einzutreten gewillt ist. Wir haben den Wunsch, daß
auch in dem Namen der Partei das Bekenntnis zum
liberalen Staaisqedanken zum Ansdruck kommt. Wir for¬
dern die entschlossene Verteidigung der wirtschaftlichen
Freiheit. Für uns ist die Erhaltung und Stär¬
kung der Eigenwirtschaft  unerläßliche Voraus¬
setzung für die wirtschaftliche Erneuerung - Wir wollen die
nachdrückliche Abwehr  der schweren Schäden, die im
Gefolge der Revolution durch verfehlte Experimente aller
Art. durch überhastete und dilettantische Gesctzmacheret,
üurch fortgesetzte Nachgiebigkeit gegen unverständige . die
Grundlagen des Wirtschaftslebens erschütternde Forde¬
rungen durch Schwächung des Arbeitswillens und durch
Lähmung der Arbeitslust heraufbeschworen worden sind.
Wir wollen eine gesunde, warmherzige Sozialpolitik zum
Besten unserer arbeitenden Volksgenossen, aber zugleich
die entschiedene Bekämpfung des falschen und
unausführbaren  in ar  xtst is ch- f o z i a l ist i sche n
Wirtschaftsprogramms.  Wir wissen, daß die Mit¬
wirkung der Arbeiter beim Wiederaufbau unentbehrlich
ist. Aber die Gefahr einer sozialistischen Mehrheit iw
kommenden Reichstag, das Streben nach Errichtung einer
einseitigen Partei - und Klassenherrschaft der Arbeiter
zwingt den Liberalismus zum Abwehrkampf gegen die
Sozialdemokratie. Wir halten ein

freudiges Bekenntnis zum nationalen Gedanken
für geboten. Ohne ein starkes, alle Volksschichten durch¬
dringendes Bewuhtsein nationaler Zusammengehörigkeit
ist eine Selbstregierung unmöglich. Unter Abweisung
chauvinistischer und nationalisttjckcr Tendenzen wollen mir

Mitarbeiten an der nationalen Wiederanfricytnng unseres
Volkes.

Was jetzt nottut, ist die Schaffung einer von
freiheitlichen Ideen beseelten von starkem
nationale « Empfinden önrchglnhten liberalen
Partei.

die alle auf dem Boden der Verfassung stehenden, zum
Wiederaufbau bereiten Volkskräfte zusammen faßt  zu
rastloser, opferfreudiger Arbeit, abhold unfruchtbaren
Parteigezänk im Geiste sozialer Versöhnung, aber zugleich
erfüllt mit dem unerschütterlichen Willen, das Deutsche
Bürgertum nach innen und außen zu schützen und die
Wohlfahrt der Volksgesamtheit zu fördern."

Das Schreiben trug die Unterschriften von H alle ns-
leben.  Instizrat und Stadtverordneter , Tropke,  Direk¬
tor und Stadtverordneter , Dr - M n g d a n. Geh. Sanitäts¬
rat . Dr . Wiemer.  Stadtrat . •

Antwort der Deutschen Volkspartei.
Auf dieses Schreiben erteilte, vertreten durch die Vor¬

sitzenden Dr . Stresemann und Dr . Heinze.  die
Deutsche Volkspartei folgende Antwort:

„Aus das an uns gerichtete Schreiben der Berliner libe¬
ralen Gruppe der TeinokratischenPartei beehren wir uns,
namens der Deutschen Volkspartei folgendes zu erwidern:
Wir fühlen uns mit den Unterzeichnern einig in der Anf-
fassung. daß die organische Fortentwicklung unserer poli¬
tischen Verhältnisse nur auf dem verfassungsmäßigen
Boden erfolgen kann. Wir bekennen uns zu dieser organi¬
sch eu Entwicklung und verurteilen jeden Versuch, gewalt¬
sam die verfassungsmäßigen Zustände in Deutschland zu
ändern . Wir betrachten uns . wie wir in dem Aufruf zu
den Reichstagswablen zum Ausdruck gebracht Huven, als

eine liberale Bürger- und Arbeiterpartei
und fühlen uns als Trüaer liberaler Grundsätze in poli¬
tischer utid kultureller Beziehung. Infolgedessen ist auch
die Gleichberechtigung aller Glaubensbekenntnisse für uns
eine selbstverständliche Forderung, für die wir jederzeit
tatkräftig eintreten werden- Im Einverständnis mir dem
Zentralvorstand der Partei führen schon gegenwärtig in
Süddeutschland alle Organisationen den Namen D eutsche
Liberale Volkspartei.  Den Wunsch der Unter¬
zeichner. daß wir auch in dem Namen der Partei das Be¬
kenntnis zum liberalen Staatsgedanken zum Ausdruck
bringen möchten, vermögen wir gegenwärtig nicht
zu erfüllen , weil die vorgeschrittenen Vorbereitungen zu
den Wahlen es nicht zulassen, und nur ein Parteitag
in der Lage wäre eine Aenderung des Namens der Partei
vorzunehmen. Wir müssen deshalb die Freunde , die aus
dem dortigen Lager zu uns kommen, bitten, diesen Wunsch
im Rahmen der Partei beim nächsten Parteitag zum Aus¬
druck zu bringen . Die Erhaltung und Stärkung der per¬
sönlichen Initiative im Wirtschaftsleben ist auch für uns
unerläßliche Voraussetzung für den Wiederaufbau der
Wirtschaft. Auch wir halten dafür, daß

eine weitgehende und warmherzige Sozialpolitik
die Versöhnung aller Klassen erstreben muß, daß wir aber
von einer marxistisch - sozialistischen Wirt¬
schaf ts  a u f f ass u na  nicht eine Förderung , sondern den
Zusammenbruch  unseres Wirtschaftslebens erwarten
müssen. Wir sind bereit, mit einer die Staats Not¬
wendigkeiten und  d -ie organische politische
Entwicklung anerkennenden Sozialdemo¬
kratie zufammenzuarbet 1en . Um dem Bür¬
gertum  aber die führende Stelle oder zum
mindesten volle Gleichberechtigung  in einem
solchen Zusammenwirken zu erkämpfen, halten wir es für
notwendig, de,, Kampf gegen die Sozialdemokratie und ihre
Wirtschastsausfassungmit aller Energie zu führen . Die
Verbinduna freiheitlicher und nationaler Gedanken sichert
uns nach unserer Auffassung allein eine gute deutsche
Zukunft.

Wie in wiederholten Ausführungen auch auf unserer
letzten Tagung betont, sehen auch wir die Nufgstbc der
Gegenwart darin . ^ ,

eine großbürgerliche Partei
zu begründen, die freiheitliche Auffassung nach innen mit
der Bekundung nationaler Würde nach außen vereinigt,
jede Gewalt von rechts ebenso bekämpft wie jeden Umsturz
von links und auf dem Boden der Verfassung, alle schaffen¬
den Kräfte in unserm Vaterlande zur ausbanenden Arbeit
zusgnnnenfaßt- Wir glauben, daß dieser Gedanke durch
nichts mehr gefördert werden kann als wenn alle , die
sich zu dieser Anschauung bekennen sich zur
gemeinsamen Arbeit die Hand reichen.  Die
volle Uebereinstimmuna unserer Grundsätze ermöglicht und
erfordert unser Zusammenwirken, das einen wichtigen
Markstein zu dieser Einigung bilden würde."

vr. vells Ausscheiden aus der Regierung.
Berlin,  1 . Mai.

Der Reich-sverkehrsminister Dr . Bell, der die Ueber¬
nah me eines anderen Reichsamtes abgel >ehnt
hat und nunmehr nach Erfüllung der ihm zugcfallenen Auf¬
gabe aus der Reichsregierung ausschridet. verabschiedete sich
von den Beamten und Angestellten des ReiMverkechrs.-
Ministeriums.

Die Der. Staaten nnd Deutschland.
dz. Paris, 1. Mai.

Nach einer Washingtoner Havasmekdnna brachte die
Senats kvnrmisson  für Auswärtiges im Senat eine«
Gesetzentwurf ein. der die Beendianng des Kriegs¬
zustandes zwischen den Verein igten Staaten
einerseits und Deutschland » nd Oesterreich
andererseits  vorsieht. Dieser Entschließung haben die
republikanischen  Senatoren von der Kommission
z uge stim mt . Die Demokraten erklärten sich da¬
gegen.

In der Kommission für Auswärtiges des
Repräsentantenhauses  ist eine gleichartige
Entschließung  in Vorbereitung, die aber Deutsch¬
land ansschließt.  Der Beschluß der Kommission das
Senats unterdrückt die Best mmuug daß Dcut -chlar-d ü : v-
ne « 48 Stunden  alle Bedingungen annehmen muß und
ferner die Strafen für Verletzungen des Fr le¬
ben so ertragest  in der Entschließung des Repräsen¬
tantenhauses sind diese beiden Punkte  aber ent,
halten.

Die wirtschüstskonferenz in Brüssel.
dz. Londo », 1 . Mai.

Dem „Daily Telegraph" wird aus New ?)ork ber'chket:
Nachrichten aus Washington gaben zu d r Vermutung An¬
laß, daß sich die Washingioner Regierung auf der Inter¬
nationalen Wirtschoitskonferenz in Brüssel wird vertreten
lassen, aber wie es heißi. nur unter der Voraussetzung,
daß die von den Alliierten den Vereinigten Staaten ge¬
schuldeten Beträge nicht zu einer Pauschalsumme zusarrr-
mengefatzt werde«.

Brüssel,  1 . Mai.
Die „Nation Belg:" berichtet, daß die Internationale

Finanzkonferenz . die sich End ' Mai in Brüssel versammeln
sollte, um einige Tage verschoben werden wird, da sich der
Oberste Rat am 28. Mai in Spa vereinigt.

Der Unegsverirag mit Italien.
dz. A mste r d a m, 1. Mai.

Laut „Tel 'araaf" ist der Londoner Vertrag, der -wische«
England , Frankreich, Rußland und Italien abgeschlossen
wurde , gestern abend veröffentlicht worden. Der Vertrag'
besteht aus 16 Artikeln und einer anschließenden Note. Iu
dem 1. Art . werben militärische und maritime Kr'eqsnraß-
regeln festgclegt. Als Gegenleistung für sein Eingreifen
in den Krieg , das binnen einem Monat nach Unter -' sch;-
nnng zu erfolgen hat, wirb Italien für den FriedeuSschluß
das Trentino , Süd -Tirol . Triest, ganz Istrien b' s -um
Quarnero (außer verschiedenen In 'elns, die Inseln Dck-na-
tiens , die volle Souveränität über Valona und die im,Frie¬
den von Lausanne vorbehalttnen Rechte und Barr 'che in
Libyen und eventuell eine Kriegsentschäü gung im Verhält¬
nis zu der von ihm gebrachten Opfer zugesprochen.

Die Uampse in Südofteuropa.
Am ster d a m, 80. April.

Wie der Korrespondent der „Times"  in Warschau
neidet , haben die Polen Berditschew und Kajatiu
genommen.

A m ste r d a m, 30. April.
Das „Algemeen Sandelsblad"  meldet aus Kon¬

stantinopel : General Wrang el  brachte auf der Krim
len Bolschewiken  nach sechstäai-aem Gefecht eine
schwere Rieb erläge  bei . Die Roten Truppen ver¬
loren sechs Geschütze, 60 Mas chm engeweh re und G fangene-

Dar Ergebnis der japairisch-ruUcherr Verhand¬
lungen.

dz. Paris, 1. Mai.
Einem Havasbericht zufolge meldet das japanische

Kriegsministcrium , daß die japanisch-russischen Vorhand»
lungen am 23. April zu Ende gingen. Rußland habe sozu¬
sagen alle von Japan gestellten Bedingungen angenommen-

*

Haag, 1. Mai.
In W ashingtan  liegt laut „Nieuwe Rotterd. Cour ."

eine arntliche iapanische Meldung vor, wonach eine java¬
nische  Jeo e' d) Abteilung  in der Gegend von Nikolaiew
in Ostsibirien völlig geschlagen , die japanisch«
Einwohner erschlagen  und alle Verbindungen an¬
geschnitten worden seien.

Lloyd George über San Remo.
Am ste r d a m. 1. Mai.

Der „Telegraaf " meldet: Lloyd George gab gestern im
Unterhause die mit Spannung erwartete Erklärung über
die Verhandlungen von San Remo ab. Er sagte u. a.
folgendes : Bevor die Alliiertenkonferenz iy San Remo zu-
sammentrat , waren einige Mißverständnisse  ent¬
standen. Ich freue mich aber, erklär n zu können, daß d e
Luft wieder  rein ist. Soweit sich feststelln läßt , ist
jeder,von den Ergebnissen in San Remo befriedigt. Den
Deutschen wurde mitgeteilt, daß von dem Augenblick an, wo
die Truppenzahl im Ruhrgebist ans die in der Note der
Alliierten vom 8. August zugestandene Höhe zurückaebracht
ist, die französischen Truppen Frankfurt und Darr, : -
sta d t verlassen. Die Konferenz hat festen Verdacht beseitigt,
daß der Vertrag von Versailles nicht zur Anwendung ge¬
bracht werden wird. Wir beschlossen zum ersten Male,
deutsche Minister zu einer Zusammenkunft
mit Len alliierten Ministern einzulasten. um verschiedene
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Fragen zu besprechen. Es besteht keine Meinungsver-
fchteduheit über die Entwaffnung , aber bei der Forderung
nuf Entwaffnung stößt man auf die große Schwierigkeit,
Laß vielleicht niemand in Deutschland die geeignete Macht
besitzt, um diesen Beschluß auszuführen. Was die Ent-
schädiguugssrage anlangt . so wünschen wir zu erfahren,
welche Vorschläge Deutschland macht, um seinen Verpflich¬
tungen nachzukommen. Wir wissen sehr gnt, daß Deutsch¬
land Lei seinm heutigen Zuständen nicht bezahlen kann,
aber wir wünschen zu sehen, Latz es nachdenkt, wie es seine
Verpf ' ichtungen erfüllen kann. Lassen wir also den deutschen
Minister nach Spa kommen mit dem einen oder anderen
Vorschlag über die Summe , die Deutschland bezahlen kann,
oder Mer die Art der Bezahlung , oder lassen wir ihn einen
anderen Vorschlag  über die Abtragung der Verpflich-
tung "n Deutschlands machen.

Lland George erwähnte sodann die bekannten Beschlüsse
üb 'r Syrien , Mesopotamien und Palästina  und
bemerkte: Wenn Amerika die Anfioröernng des Obrsten
Rates auf Ucbernahme des armenischen Mandats ab lehnen
sollte, soll Wilson  ersucht werdm , als Schiedsrichter
bei der Aufstellung der armenischen Grenze aufzutreten.
Llond George fügte hinzu : Großbritannien , das schon für
so vieles verantwortlich sei. könne das Mandat unmöglich
übernehmen.

U-'ber Rußland  sagte Llond George, der Oberste Rat
habe den Belchluß aus Anknüpfung von Handclsbe-
zseb ungen  und d'e Gewährung aller möglichen Er¬
leichterungen  bestätigt . Die russische Hand lsdelegation
werde in England znaelassen, mit Ausnahme von
Litwinow.  der seinerzeit sein Vorrecht als amtlicher
Ver ' rebr der Räteregiernng mißbraucht' habe.

Llyph George fu% dann fort, die Konferenz habe
vollste Harmonie  herbeioelsshrt in all l e n Fragen.
Sie wurde durch vollständige Einigkeit und dieselbe Kame-
rad 'cĥ tlichkeit gekennzeichnet, die bei der st'arcichen B>e-
endigimg des Krieges Zwischen dm 9lll ierten bestanden habe.
Der L"rm. der den Beginn der Konferenz begleitet habe,
war nichts anderes als das Gejammer enttäuschter Ehr¬
geiziger n" d vager Verunglimylnngen . Er war darauf be¬
dacht. zwischen uns und den anderen Alliierten bös' s Blut
zu machen. Rach dies m Ansfall gegen seine Kritiker schloß
Llond George: Die klafienden Wunden Europas können
nnr allmählich gebeilt werden. Die Konferenz von San
Remo ist ein Wahrzeichen auf dem Wege der Wiederher-
stelliwa.

Reuter zufolge sagte Lloyd George in seiner Rede noch:
Die Alliierten müssen sich unbedingte Klarheit über die
La^e in Deutschland verschaffen. Sie müssen dafür sorgen,
baß Geschütze und Flugzeuge entsprechend dem FriedenS-
nertrag avsgeiief ' rt werden. Wir können nicht zu lassen,
daß des ? furchtbaren Waisen in Deutschland liegen bleiben.
Mit den Gewehren ist die Sache schwieriger, aber sie sind
wicht io gefährlich wie hie Waffen der Anvaston. — Bei
den Ausführungen über d'e Verteilung der Mandate im
Orient erwähnte Llond George noch, daß .Mesopotamien
einschließlich Mossnl England zngewiefen sei und daß mit
Frankreich ein Abkommen über die Verteilung des in
Mrssul gewonnenen Oeles abgeschlossen worden sei.

Deutsche Nohlenlieferungen an Zrankrekch.
Pari  s , 29. April.

Da ? „Journal Offi .tel " veröffentlicht die Antwort, die
der Abgeordnete Marin auf seine Anfrage durch den
Ministerpräsidenten erhielt . Millerand gibt danach folgende
Aufstellung über die Kohlenliefernngen Deutschland«: Vom

bis 81. Januar 162 238 Tonnen Braunkohle und 132 692
Donnen Kohle, vom 1. bis 29, Februar 318 664 Tonnen
Braunkohle und 214 482 Tonnen Kohle, vom 1. bis 10. März
65 801 Tonnen ' Braunkohle und 39 742 Kyhle. vom 10. bis
20. März 87 026 Tonnen Braunkohle und 90065 Tonnen
Kohle, vom 20. bis 31. März 151 729 Tonnen Braunkohle
und 90 065 Tonnen Kohle und vom 1. bis 10. April 114 65S
Tonnen Braunkohle und 41425 Tonnen Kohle.

Der neue Bischof von Paderborn.
DZ. Paderbo  vn, 1. Mai.

Der bisherige Domkapitular in Paderborn Kaspar
Klein  würbe heute zum Bischof von Paderborn gewählt.

Kurze Meldungen.
Mit bem japanischen Dampfer „Umo Maru " schiffte sich

am Freitag in Hamburg das Personal der deutschen diplo¬
matischen Mission nach Tokio ein. Der Geschäftsträger
Dr . Solf wird später Nachfolgen.

Nach einer Washingtoner  Meldung nahm der
Senat das amerikanische  M « r i n eb u d g e t in Höhe
von 465 Millionen Dollars an.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 2. Mai.

Gerichtspersonalien. Hilfsrichter Gerichtsassessor Ser¬
vers  am hiesigen Landgericht wurde zum Richter ernannt
uns an das Landgericht Neuwied versetzt.

Lebensmittelverteilnng. Wie verweisen auf den im An-
zeigenteil dieser Ausgabe veröffentlichen Plan für die kom¬
mend: Woche. Außerdem weisen wir auf die Aendernng
der Magistrats -Verordnung über den Zuckerhöchstprei's hin.

Erhebliche Erhöhung der städtischen Brotpreise Durch
Pressenotizen ist die Bevölkerung bereits von der seitens
der ReichsgetreidestellKl vorgenommenen Erhöhung der
Brotmehlpreise, die einer Verdoppelung der bisherigen fast
gleichkommt, aufgeklärt. Diese enorme Verteuerung der
Mehle, ferner erhöhte Tariflöhne im Bäckerei-Gewerbe,
gesteigerte Kohlenpreise usw. führen notgedrungen zu einer
bisher nngekannten Steigerung der Brotpreise. Der
Magistrat gibt die durch die stäbt. Brolkommisfion in deren
Sitzung am 27. d. M. festgesetzten neuen Preise, die ab
3. Mai in Kraft treten , im heutigen Blatte bekannt.

Wiederaufnahme des Sonntagsverkehrs auf der Eisen¬
bahn. Dem vielseitigen Verlangen nach einer besseren Ver-
kehrsmöglichk it an Sonntagen hat die Eiscnbahnverwal-
iung nun endlich Rechnung getragen. Bon heute ab ver¬
kehren an Sonntagen im Hauptbahnhof Wiesbaden fol¬
gende Züge: 7.23 vorm, nach Matnz -Darmstadt. 8.09 nachm,
nach Mainz . — 5.42 vorm, von Mainz , 7.67 nachm, von
Darmstadt-Mainz . 7.20 vorm, nach Frankfurt . — 1.40 nachm,
von Frankfurt . 9.35 vorm, nach Niederlahnste'n . 12.10 nachm,
nach Niederlahnftein. 2.10 nachm, nach Aßmannshausen.
6.04 nachm, nach Niederlahnftein. — 8.44 vorm, von Nieder¬
lahnstein, 6.43 nachm, von Niederlahnftein, 7.08 nachm, von
Aßmannshausen . 10.03 nachm, von Niederlahnftein.
7.20, 11.05 vorm., 1.25, 2.15 nachm, nach Langenschwalbach.
— 9.55 vorm.. 3.48, 8.02, 9.09 nachm, von Langenschwalbach.
7.26 vorm., 1.10 nchm. nach Niedernhausen. —1.07. 9.00 nachm,
von Niedernhausen.

Deutsche Bolkspartei. Am nächsten Donnerstag, 6. Mai,
findet um TVz  Uhr im Lyzeum am Boseplatz eine Versamm¬
lung statt, in der Frau Klara  M en d e-Berlin , Mitglied
der Nationalversammlung , über die Frgu en und die
Deutsche Volkspartei  sprechen wird. Eingeladen ist
jeder Wähler.

lieber das Licht-, Lust- und Sonnenbad sprach am Don¬
nerstag abend im Lyzeum am Voscplatz auf Veranlassung
des Vereins für volksverständliche Gesundheitspflege Herr
Dr . Erwin Silber  aus Frankfurt . Die leider nnr in
geringer Anzahl erschienene Zuhörerschaft wird dem Vor¬
tragenden dankbar sein für die aufklärenden und erschöpfen¬
den Darlegungen über den Wert und die Heilkraft der
Licht- und Lnktbädtzr' di - erfreulicherweise immer größere.
Beachtung erfahren. Schon für die alten Griechen und
Römer war das Luftbad ein Mittel , ihren Körper zu pflegen
und zu stählen, und auch unsere Vorfahren , die Germanen,
hüteten nicht ängstlich ihre Haut vor den Einwirkungen
von Licht und Luft, wie dies jetzt in unserem Zeitalter,
das man das Zeitalter der Verweichlichungnennen könnte,
der Fall ist. Kultur . Mode. Siitlichk 'itsgründe zwingen
uns in Kleidungsstücke hinein, die die .Hauttätigkeit hem¬
mend beeinflusse" und der Gesundheit durchaus nicht
förderlich sind. Da wir gezwungen sind, der heutigen Kul-
turanschanung Rechnung zu tragen , und nicht wie unsere
Vorfahren gekleidet gehen können, so kann nnr die zeit¬
weilige EntLlößung des Körpers im Licht- und Luftbad
einigermaßen Ersatz biet»n. um unsere Haut zur Förderung
der Gesundheit widerstandsfähig und als Atmungsorgan
leistungsfähig zu machen. Dr . Silber gab dann einige
Winke für die Einrichtung der Luftbäder und das Verhal¬
ten in densleben. Das gemeinsame Baden beider Geschlechter
dürfte aus besonderen Gründen nicht zu empfehlen sein,
dagegen soll man die Kinder beiderlei Geschlechts— natür¬
lich nur unter Aufsicht— möglichst lange gemeinsam die
Wohltaten des Luftbades genießen lassen. 3ur Förderung
der unbewußten Sittlichkeit kann dies nur gedeihlich wir¬
ken. Nachdem der Vortragende noch die anregende Wirkung
der Licht- und Sonnenbäder für den Stoffwechsel eingehend
dargelegt hatte — das Lichtbad ist für viele Krankheiten ein
Heilmittel , für Lungenkranke das Heilmittel — schilderte
er die erfolgreiche Verwendung der Luftbäder während des
Krieges als Heilmittel für Verwundungen usw. und schloß
mit dem Wunsche, daß auch in Wiesbaden das geplante
„Luftvolksbad" bald Verwirklichung finden möge zirm
Segen unseres Volkes. — Herr Beruh . Reinhard,  der
Vorsitzende des Vereins für volksverständliche Gesnndheiis-
pflege, der die Versammlung mit einigen begrüßenden
Worten eröffnet hatte, richtete im Anschluß an den Vortrag
einen dringenden Mahnruf an die Erschienenen, durch
fleißige Werbearbeit und Förderung der Spendensammlung
zur baldigen Einrichtung deö Volksbädes in Wiesbaden
nach besten Kräften beizutragen ._

Der Deutsche Sprachverein kann mit besonderer Be¬
friedigung auf seinen stimmungsvoll verlaufenen Familien¬
abend zurückblicken. Der Vorsitzer. Studienrat Dr . Meyer,
begrüßte in gedankenreicher Ansprache die den großen
Kasinofaal in der Friedrichstraße big auf den letzten Platz
füllende Zuhörermenge . Kunsthistoriker Dr . phil . Wolfram
Waldschmidt,  der uns ja länast kein Fremder mehr
ist. erhielt darauf des Wort zu seinem Vprtraa „Altheidel-
berg und sein Schloß". Er brachte Knlturbilder aus dem
Leben der Psakzqrafen bei Rhein , und diese ließen sehr
bald „Altbeidelbem. die Feine" uns aufs neue _ans Herz
wachsen. Prächtige Stimmungsgemälde aus längst ver¬
gangenen Zeiten, vom fleißigen Kunsthistoriker und
grübelnden Forscher meisterhaft heransgemeißelt aus der
Ueberfülle des dankbaren Stoffes , breiteten über die an¬
dächtige Zuhörergcmeinde weihevolle Stimmung . Geschickl
eingestreute Sittenbilder , gewürzt mit echt süddeutschem
Humor, schmiedeten die einzelnen Glieder des Vortrags
zur güldenen Kette einer nach jeder Richtung hin voll¬
wertigen Leistung. Sinnig zusammengestellte, gut vorge¬
führte und geschickt erläuterte Lichtbilder brachten zum
Schluß dem geistvollen Redner reichen Beifall . Pfarrer
T h o m a e aus Kloppenheim leitete mit sichtlicher Wärme
einen gemischten Chor, und es webten die harmonischen
Volksweisen um den Vortrag und den Familien -Hend selbst
einen prächtigen Nahmen deutscher Sprache. Sitte und
Kunst.

Chemische Vorlesungen. Im Chemischen Laboratorium
Fresenius wird auch in diesem Sommer -Semester eine
Reihe von Vorlesungen gehalten, zu denen außer den Stu¬
dierenden der Anstalt auch Gastteilnehmer zngelassen sind.
Die Vorlesungen, die besondere Fachkenntnisse nicht vor¬
aussetzen. bieten eine gute Gelegenheit zur Einführung m
die heute so wichtige chemische Wissenschaft. Alles Nähere im
Anzeigenteil.

Tarifvertrag der kaufmännischen Angestellten. Der Ar¬
beitgeberverband selbständiger Kaufleute im Handelskam-
merbczirk Wiesbaden E. V. und die Arbeitsgemeinschaft
freier Angcstelltenp'rbände, Ortskartell .-Wiesbaden , haben
beantragt , den zwischen ihnen und der Betri "chsgemeinschaft
kaufmännischer Verbände (Gewerkschaftsbund kaufmänni¬
scher Angestellten verbändet. Geschäftsstelle Wiesbaden, dm
Gewerkschaftsbund der Angestellten. Ortsverband Wies¬
baden. an Stelle des allgemein verbindlichen Tarifvertrages
vom 17. Juli 1919 abgeschlossenen Tarifvertrag vom.
25. März 1920 zur Regelung der Gehalts- und Anstellungs-
bediugungen der kaufmännischen Augestellten gemäß 8 2
der Verordnung vom 23. Dezember 1918 (Reichs-Gesetzbl.
S . 1456s für das Gebiet des Handelskammerbezirks Wies¬
baden für allgemein verbindlich zu erklären. Einwendungen
gegen diesen Antrag können bis zum 20. Mai 1020 erhoben
werden und sind unter Nummer I . B. 9t._4824 an das
Reichs arbeitsminisierium , Berlin , Luisenstraße 33, zu
richten.

Der Wiesbadener Lehreroerein befaßte sich in seiner
letzten Monatsversammlung mit .Ler Frage der Einführung
eines Sprachübungsbuch cs an Len Wiesbadener Volks¬
schulen. Es kani zu folgenden Entschließungen: 1. Die
Versammlung sieht im Sprachübunasbuch ein zweckmäßiges
Hilfsmittel zur erfolgreicheren Gestaltung des deutschen
Sprachunterrichts in der Volksschule. 2. Da es an einem
Sprachbnch. das den besonderen Forderungen der hiesigen
Schul- uud SprnckVerhältnissegerecht wird seh t, wird die
besti-ehenHe Lesebuchkommission,. die zu diesem Zwecke durch
Zuwahl zu verstärken ist. mit der Abfassung eines geeig¬
neten Uebunasbuches betraut . Es soll in erster Linie Auf¬
gabensammlung kein Leitfaden sein, soll lebensvollen Sprach-
stoks bieten, „Heimatwrrchbuch" kein und sich an das einge¬
führte Lefkb-.'ch anl bnen. 8. Der Vorstand soll an maß¬
gebender Stelle erwirken, daß bis znr etwaiaen Einführung
des neu zu bearbeitenden Spra Muchs e'n rv' » der verstärk¬
ten ^cieb" - » nntex d-n schon vorhandenen ans-
zuwühlendcs Uebv sbvch im Sprachunterricht der Volks¬
schule benutzt werde» darf. Die Benutzung soll dem ein¬
zelnen Lehrer freigestellt .werde».

Ausländische Reieilignng a» der ,.8' hei irischen Muster¬
schau". Die Deuisch-Oesterreichi'che Industrie wird sich durch
Vermittlung des Oesterreichisch'n Handelsmuseums , Wien,
in großem Maß - an der Rheinischen Musterschau beteiligen.

Begnadigung Der von dem Kriegsgericht am Haupt-
gnartier der Rheinaruiee in der bekannten Wiesbadener
Polizeiaffärc am 19. März d. I . wegen unerlaubten Besitzes
von Kriegswaffc» zu sechs Monaten Gefängnis und 16 Fr.
Geldstrafe verurteilte Dachdecker Johann Baptist Rieth
von hier wurde nunmehr begnadigt und ist am 28. April,
nachm. 4 Uhr, wieder auf freien Fuß gesetzt worden. (Fc.)

Festgenommen wurde ein angeblicher Kellner Reinhold
Fahnemann , der in Gemeinschaftm>t einem noch unbekann¬
ten Komplizen in einen, hiesigen Schn ei berge schüft erschien,
angeblich um sich einen Anzug anmessen zu lassen, in Wirk¬
lichkeit aber, uni ejn Stück Stoff im Werte von 800 Mark

Fordernde Liebe.
Bon Erich Ebcnstein.

(65. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Ihr Mann war lange nicht mehr io viel im Institut

drüben wie früher und saß gerne plaudernd zwischen Frau
und Tochter,in der behaglichen Kaminecke des Eßzimmers.
Besonders abends war es so traulich, wenn auch We-ra
dabei war.

Der Hofrat durfte nun sogar im Eßzimmer rauchen,
und die Hofrätin hatte plötzlich entdeckt, daß die blauen,
wunderlich gekräuselten Rauchwolken eigentlich allerliebst
seien umd entschieden die Gemütlichkeit verstärkten.

Ja , es wäre alles schön gewesen, wenn man eben die
Sorge um die Zukunft Isoldes und Danielas nicht gehabt
hätte . . .

Aber die lastete oft schwer aus der Hofrütin. Sie waren
doch beide noch so jung — sollte ihr Leben wirklich schon
abgeschlossen sein.

Ohne daß je davon gesprochen worden wäre, ahnte die
Mutter doch, daß beide in fieberhafter Gingst und Sehn-
isucht auf irgend einen Schritt ihrer Gatten warteten, der
vielleicht alles noch zum Guten lenken ober —.wenigstens
^ie Lage klaren W-nute.

Von Isolde wußte sie es bestimmt.
Aber weder Heidlof noch Diez rührten sich. Letzierer

war in Doblvwitz und für seine Bekannten wie verschollen.
Bon erstcrem wußte man, daß er sich mit rastlosem Eifer
jn seinen Beruf gestürzt hatte- Immer häufiger ivurde
sein Name in der Oeffemtlichkeitgenannt . Bald erzählte
mau sich von dieser oder jener glänzenden Kur, die er qe-
macht, bald brachten die Zeitungen Berichte über irgend
eine neue geniale Operation , oder sie teilten mit, Dozent
Doktor Heidlof, dessen Name seit der verblüffend aenialen
Dpergtion au einer juugen Lehxerin. die « dadurch dem

sicheren Tod entrissen habe", mit Recht beaownen habe, iveit
über die Grenzen seines Vaterlandes hinaus bekannt zu
werden," sei da oder dorthin zu hohen Persönlichkeiten be¬
rufen worden . . .

„Ja , sie hat sein Glück begründet," dachte Daniela , die
bei Renners alle Zeitungen zuerst las , dann schmerzlich.
„Wie sollte er sie nicht lieben — schon ans Stolz und
Dankbarkeit?"

Daniela hatte der Freundin mit keiner Silbe verraten,
was sie nach SanK Kathrein getrieben.

„Wenn du mich lieb hast, frage nichts! Zwischen Egon
und mir Ist alles aus , mehr kann ich dir nicht sagen." Das
war alles, was sie verstört heransbrachte, als sie fiebernd
und halb von Sinnen bei Renners ankam.

Und Martha frug in der Tat nach nichts. Sie iah, daß
Daniela krank war, und bemühte sich mit behutsamer Zart-
ilichkeit, die arme, verirrte Seele allmäWch wieder ins
Gleichaewicht zu bringen.

Anfangs freilich ohne Erfolg - Daniela schloß sich scheu
ab, verbrachte die meiste Zeit allein in ihrem freundlichen
Mansardenzimmer , dessen Fenster einen herrlichen Aus¬
blick auf Wald nnid Berge boten, und nahm an nichts An¬
teil , iot8 tm Hause geschah. Selbst die Mahlzeiten nahm
sie allein, weil es ihr peinlich war , mit Doktor Renner,
den sie kaum kannte, zusammenzutreisen.

Ikach einer Woche aber ertrug sie die selbstgeschaffene
Einsamkeit nicht länger ncnd fing an, weite Spaziergänge
in der Umgebung zu machen.

Wenn sie sich recht müde helgusen hati«. konnte sie
wenigstens nachts wieder schlafen. Bei diesen Spazier¬
gängen traf sie vielfach mit der Bevölkeruna des einsamen
Gebirgsdorfes zusammen, mußte Auskunft über Wege ver¬
langen »nd nahm sich ab und zu einen Führer mit nach
entlegeneren Punkten.

Es tat ihr mohl, .mit diesen einfachen Leuten zu
plaudern, die nichts wußten von ihrem L-id und erfüllt

waren von der Sorge um das tägliche Brot . Dabei machte
es sich wie von selbst, daß die Rede meist auf Renners kam,
und sie erfuhr so. welche Bedeutung das Ehepaar in der
ganzen Gegend besaß.

Fast jeder verdankte ihnen etwas, fast alle priesen sie
als Wohltäter und Retter.

„Ja , unser Doktor ! Das ist ein braver Herr ! Seit wir
den haberc, weiß unsereins , wohin man sich zu ivenden hat!
Der versteht seine Sache, nn!d ob nun einer zu Schaden
gekommen ist bej der Arbeit oder es sonst nicht stimmt in
Haus und Hof — bei dem Eüvpst keiner veraebens an.
Freilich die Frau , das ist erst die Seele im Hans ! Alle
vierzehn Nothelser zusammen können nicht mehr leisten
als die!"

Staunend erfuhr Daniela , was ihre Freundin alles
leistete. Nicht nur , daß sie ihrem Manne überall half und
die Apotheke fast allein besorgte, sie war auch wirtschaftlich
überall der gute Eng eh schlichtete Streitigkeiten , versöhnte
FcinidlS, pflegte Wöchnerinnen, überwachte das Armenhaus,
teilte aus ihrem musterhast bestellten Hausgarten Samen
und Setzlinge aus , sang Sonntags beim Hochamt in der
Kirche, lehrte die Bauersfrauen rationell Geflügel züchten
und verschaffte ihnen Absatzguellen flir ihre landmirtschast-
lichen Produkte in der nächsten Kreisstadt-

Dabei hatte sie für jedermann stets ein freundlich er¬
munterndes Wort und, wie Daniela bald selbst merkte,
für ihren Mann einen Strom von Liebe, der warm daS
ganze Hans durchflutete.

Er aber — sonst ei» stiller, ernster Mann , der zuweilen
ein ivenig au Heftigkeit litt — trug sje dafür auch auf dsn
Händen und wc-r saust wie ein Lamm in ihrer Nähe.

Anfangs sah Daniela all ,öicG mit neindvoller Ver¬
wunderung. Besonders, daß Martha mit Vorliebe , so oft
sich nur Gelegenheit dazu bot, schöne junge Btcnfchon —
meist Frauen und M-"̂ brn — cn och heranzog.

(Fortsetzung folgte
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unversehens witzunehmen . — Ferner wurde der wetzen
eines Eiubruchsdiebstahls steckbrieflich verfolgte Schreiner
Hermann Wörtler aus Breckum von der hiesigen Kriminal¬
polizei festgenommen . _

Kurhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine nsw.
Kurhaus.  Für Montag ist wieder ein Tanz-Tee ' in kleinenfnrbaussaale vorgesehen. —Dem Publikum werden vom letztenabre her noch die vrächtigen Tanzvorfübrnngen der Mitglieder

des Balletts des Nass. Landestheatcrs im Musikvavillon des Kur¬
gartens in guter Erinnerung sein. Die Kurverwaltung bat einen
solchen Abend für kommenden Mittwoch und zwar , da die Witte»
rung ein Stattfinbcn desselben im Freien noch nicht ermöglicht,
im groben Saale anberaumt , der auch hier seine Anziehungskraft
nicht verfehlen dürfte, zumal das Tanzvrogramm . das in bunter
Folge Solo- und Gruvventänze in herrlichen Gewändern bei
Scheinwerserbeleuchtungbringt , einige genußreiche Stunden ver¬
bürgt. Neben den bereits bekannten effektvollen Tanzen weist das
Programm auch eine Anzahl neu einstudierter Tänze auf . Der
Kartenverkauf bat bereits lebhaft eingesetzt.

Nassauisches Lan d esth e ater.  Am Montag , den
8. ds. Mts ., findet «ine Wiederholung der drei Einakter „Der ver¬
wandelte Kommödiant", „Die nachträglichen Söhne " und „Der
Kammersänger" im Abonnement D. statt. Die Rolle des Koinmo-
dianten im „Verwandelten Kommödianten" spielt zum ersten Male
Herr Diebl. Die weitere Besetzung ist unverändert geblieben.
lAnfang 62 Ubr.s

Galerie Banger  Luisenstratze 9. Neu ausge¬
stellt:  Kollektiv -Ausstellung Gustav Hofmanu-Grötzingen.
Gorkasee b. Posen". „Sommertag ". „Im Frühling . „Grauer

Sommertag". „3 . 3t . der Mohnblllte" . „Blühender Kastamm-
daum". „Abend a. d. Psinz". „Im Klosterhor Maulbronn . ,.3ur
Tante Biedermeier". „Aus dem Paradies Kloster Maulbronn ,
..Klosteransicht mit Linde". Astern mit Aepfel . „Die Dorfbruck« .
"Rübenernte und Herbststillebvn". „Blick ins Paradies " „Blick
durch ein gothisches Fenster" : ferner Plastiken von HermannEöru-Karlsrukie: Relief„Meine Mutter". „Laute,isvirler.ans Tbomastatuette „Madonna".

Nassauisches Landesthealer.
Erstes Gastspiel von Karl Braun.

Leider nur zu kurzem Besuche ist ein Sangeskümtler bei uns
emgekehrt, den wir schon ach so lange in unserer Mitte verminten,
dessen Werden und Wachsen wir einst mit freudiger Teilnahme
beobachten durften , bis er als fertiger Meister in imponierender
Größe vor uns stand. Freilich auch gleich uns verlieb , um einen
gröberen Wirkungskreis zu erfüllen . So ist Karl Braun vor
allem einer der berufensten Vertreter des echten Banreuther Stils
in seiner ganzen edlen Klassizität geworden: unvergeblich wurde
ie&em Hörer die milde Güte seines Gurnemanz , aber auch die
mächtige Dämonie seiner Hagengestalt. Diesmal sang der Kunit-
ler nur den Kardinal in Halevvs „Jüdin ", aber aus der Un¬
natur der groben Over ragte in solcher Wiedergabe erne ganz
edle, rührend schlichte Gestalt emvor. Ergreifend klang die Kan-
tilene des ersten Aktes, deren melodische Lime ganz vergeistigt
wurde, gewaltig drohend und doch voll verhaltener Trauer der
Fluch. Das Organ erschien so herrlich wie immer , besonders nt
der weichen Sonorität der tieferen Lagen wie Orgelton und
Elockenklang. Mit entbnsiastischem Beifall .feierten die Hörer den
groben Künstler, neben dem auch di« übrigen Darsteller sichtlich
ihr Bestes geben wollten und gaben.

Au; Raffau und Rachbargebieten.
ht Bad Homburg v. d. H., 30. April . Sanierung in

Bad Homburg.  In der gestrigen Stadtverordneten¬
versammlung wurden die Vorgänge in der A.-G. Bad Hom¬
burg einer vernichtenden Kritik unterzogen . Man beschloß.

-r.

den Vertrag der Stadt mit der A.-G. fristlos zu kündigen
und gegen zwei ehemalige Vorstandsmitglieder gerichtlich
vorzugehen . Aus dem neuen Konsortium sollen sodann
alle Personen von vornherein ausgeschlossen sein, die in der
A.-G. leitend tätig waren , um das neue Unternehmen von
Anfang an auf eine gesunde Basis zu Wellen. — Die Kur¬
taxe wurde auf 80 Mark für die Hauptperson , ans 25 Mark
für die zweite und auf 18 Mark für jede weitere Person
erhöht.

Fc . Aus der Pfalz . 30. April . W e g e n S chi e b e r e i e n
mit Lederwaren  wurde in Bad Dürkheim der ange¬
sehene Weingutbesitzer und Weinkommissionär August
Bergt hold  durch die Gendarmerie verhaftet . Leder im
Werte von weit über 100 000 Mark wurde bei ihm beschlag¬
nahmt . Noch weitere angesehene Personen sollen in die
Sache verwickelt sein. ,

Gericht und Rechtsprechung.
Weil der Andere schöner küsse» könnte . Sie hatte einen

andern genommen und mit ihm gelustwandelt . die 21jährige
Lina P . von hier . Darob war ihr Bräutigam , der 19 Jahre
alte Kutscher Karl Kr . sehr ungchalten . Er las der Braut
gehörig die Leviten und applizierte ihr eine Ohrfeige . Lima
gelohte von neuem Treue , doch wurde sie bald wieder mit
de- . Andern gesehen. Kr . war anher sich vor Eifersucht,
denn was nützet ihm ein schönes Mädchen, wenn andere
mit spazieren geh'». 3um Ueberflntz mutzte er auch noch
durch eine gute Freundin erführen , seine Braut habe ge¬
äußert , der Andere küsse viel schöner  als er. Das
war zuviel . Kr. eilte in die Wohnung , wo die Braut als
Dienstmädchen in Stellung war , stellte sie zur Mde und
stach dem Mädchen mit einem Messer in den Oberarm und
in die Seite . Das Schöffengericht verurteilte Kr . wegen
Körperverletzung zu einer Geldstrafe von 200 Mark.

Der Ausbruch aus d?m Gerichtsgefängnis . Am Morgen
des 27. Januar d. I . wurde am 1. Stock des hiesigen Ge¬
richtsgefängnisses nach der Albrcchtstratze hin ein großes
Loch entdeckt. Man stellte fcfft, das; durch das Loch fünf In¬
haftierte geflüchtet waren . Es waren der Schreiner Lud¬
wig Kühl aus Cronberg . der Fuhrmann Franz Haas aus
Ranenthal , d' r Tapezierergehilfe Heinrich Nothländer . der
Schuhmacher Paul Preis und der Kaufmann Karl Stein-
hilber . Die fünf hatten mittels eines Hackens die drei
Backstein dicke Mauer durchbrochen. Nach kurzer Zeit wur¬
den sie wieder eingefangen . Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte nach 8 122 des Strafgesetzbuches Haas zu einem
Jahr Gefängnis , Nothländer zu neun Monaten , Preis und
Sbeinhilber zu je sechs Monaten . Kühl , der die Anregung
zu dem Streich gegeben hatte , war nicht erschienen , er sitzt
auf dem Eichberg . um auf seinen Geisteszustand untersucht
zu werden.

Sport.
Rasensport. Der vergangene Sonntag war für den Fußball-

svort ein Tag der Entscheidungen. Ter 1. Fußball -Club Nürnberg
brachte in Mannheim gegen den Sport -Verein Waldhof ein Pro-
testspiel für das vor 14 Tagen mit geschwächter Mannschaft ver¬
lorene Spiel zuin Austrag und siegte erwartungsgemäh . wenn auch
nur knapp, mit 4:3. Mit diesem Sieg ist Nürnberg Meister des
Norbbezirks von Siiddeutschland. Der Freiburger Futzball-Club
schlug den Stuttgarter Svortelub in Stuttgart mit 3:2 und wurde
dadurch Meister des Südbezirks. Der Futzball-Club Pfalz -Lud¬

wigsbasen siegte über den Sv .-Club Saar -Saarbrücken im Ruck»
spiel mit 1:0 und über Germania-Wiesbaden mit dem re .« »« '
hoben Ergebnis von 0:1 und errang damit den Meistertitel des
besetzten Rbeinkreises . Durch das Los wurde bestimmt. La», der
Südmeister , also Freiburg , gegen den Rüeinkreismeuter Ptaiz-
Ludwigshafen . am nächsten Sonntag zu spielen hat. Das Loiel
findet ans neutralem Platz, voraussichtlich in Karlsruhe , statt und
wird bis zur Entscheidung durchgeführt. Der Sieger hat bann
am Sonntag darauf gegen den Nordmeister Nürnberg um Re
Mcisterschast von Süddeutschland zu käinvien. — Am vergangenen
Samstag und Sonntag vollbrachte die 1. Mannschaft des Svort-
Vereins Wiesbaden 2 reivektable Leistungen, indem sie vanau 94
Viktoria mit 1 :0 und den Verein für Rasensviele Franksurt mit
3:2 schlug. Bei etwas mehr Verständnis in der Stürmerreihe
hätten die Ergebnisse noch günstiger werben können. Als schwerstes.
Spiel der ganzen Saison steht der Svort -Vereins-MÄnnschait am
kommenden Sonntag das Spiel gegen den Norbmainkreismeister,
den Frankfurter Fußball -Verein. in Frankfurt bevor. Diesem
Spiel gebt ein Spiel der Alten Herrnmannschasten beider Vereine
voraus.

verwichtes.
tz. Gebnrteuschwmdel . Von unserem Rechsaerichts-

berichterstatter wird uns aus Leipzig geschrieben: Fünf
neugeborene Kinder hatte die Arbeiterin Barbara verwist-
»vete Zimmermanu in Köln innerhalb dreier Monate brr
verschiedenen Standesämtern angemeldet . Drei davon,
darunter zwei Zwillinge , wollte sie selbst geboren hären,
ie ein weiteres legte sie ihrer Schwester und einem Dienst¬
mädchen . die angeblich bei ihr wohnten , zur Last. In Wirk¬
lichkeit war in ihrem Haushalt überhaupt kein Kind zur
Welt gekommen , die Anmeldung der Kinder hatte Frau
Zimmermann nur deshalb bewirkt , um eine entsprechende
Anzahl von Brotbüchern und Bollmilchkarten zu erhalten-
Sie ist vom Schwurgericht Köln am 25. September v. I.
wegen bewirkter Fälschung öffentlicher Urkunden , der
standesamtlichen Register , in gewinnsüchtiger Wucht un .er
Zubilligung mildernder Unrstände zu drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden . Sie hatte gegen dieses Urteil'
Revision eingelegt und geltend gemacht, daß sie wegen der¬
selben Tat schon von der Strafkammer verurteilt worden
sei, also nicht noch einmal verurteilt werden könne. Richtig
ist es nun . daß sie früher bereits verurteilt worben ist.
weil sie sich mehrmals durch unrichtige Angaben über d .L
Anzahl der zu ihrem Hausstände gehörenden Personen
Nahrungsmittel rechtswidrig verschafft hat . und daß unter
diesen Fällen sich auch diejenigen befanden , die vor dem
Schwurgericht erörtert wurden . Da aber von der Straf¬
kammer nur die Versohlungen gegen die Bestimmungen
über die Verbrauchsrogeluna abgeucteilt worden sind und
die Strafkammer von dem Verbrechen der gewinnsüchtigen
Fälschung öffentlicher Register keine Kenntnis hatte , so lag
ein Verbrauch der Strafllage und eine Verletzung des
Grundsatzes Ne bis idem (Keine Tat darf zwei zweimal be¬
straft werdeui nicht vor - Das Reichsgericht verwart LcZ-
halb die Revision als unbegründet . sNachdrnck verboten .)

Absturz eines Wasierslngzeng -s . Ans London wird ge-
melS .'t : Bei Felixstone stürzte ein Wasserflugzeug ins Mt er.
Vier von den sechs Insassen ertranken.

Er » amerikanischer Kohlcndampser iu Brand gerate «.
Der Dampfer „William O'Brien " mit etwa 7000 Tonnen
erstklassiger amerikanischer Gaskohle , für Deutschland ge¬
stimmt . ist auf der Reise von Hampton Roads nach Rotter¬
dam in Brand geraten und gesunken. Die Ladung war

• Wir haben in Mainz eine Filiale unter der Firma:

L . RETTENMAY
O. m . b. H«

Filiale MAINZ
Rheinaiflee 21 Telefon ES©

errichtet die sich wie unsere hiesige Firma mit allen Transaktionen der internatio¬
nalen Speditions - und Möbeltransport - Branche befassen wird.

Grosse moderne , helle Lagerräume , gutgeschultes Per¬
sona *,sonstige erstklassige Einrichtungen u. die Erfahrung
■insprer seit *842 bestehenden Hauptfirma stehen der
unsere R | | ato zur VeP fügung.

Lm Rcttcnnoy 8r g.m. Wiss ^aden
Intern « Speditionen « ~ î löbel -Transpc &rt ©« — Laggerunsj«

i
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Seite 4 Morgen -Ausgabe
Eigentum einer Kohlenimportfirma in Hannover und sollte
einer Anzahl nord- und süddeutscher Werke zuaeführt wer¬
ben. Neller das Schicksal der Mannschaft ist noch nichts
bekannt.

Grotzfeuer im Hafen vo» Neapel . Durch eine roste
Fenersbrunst im Hafen von Neapel wurden große Waren¬
vorräte vernichtet. Das Feuer ist auf Brandstiftung zurück-
-nführen.

»
Bajuvarisches . Der Zug hielt in Ingolstadt — unend¬

lich lang. Endlich beugte sich die kleine Frau aus dem
Fenster und fragte schüchtern: „Ach bitte Herr Schaffner!
Um welche Stunde fahr"» wir wohl ?" „Bal mr fertig saan,"
knurrte er. Da sprang der Herr auf und schrie: „Sö dreckigs
Rindvieh . Sö dreckigs! Wern S ' gier vrntli antworten?
Wann fahren wir ?" „6 Uhr 10," beeilte sich der Schaffner
zu erwidern, ,,'tschnlding scho — i Hab net g mußt, dah L'
Herrschaften hiesige saan."

Wiesbadener Zeitung Sonntag , 2. Mar 1920

Volkswirtschaft.
Frankfurt , 1. Mal. Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für

Holland. .
Brüssel. Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark . . .
Schweden.
Feislngfors.
Italien.
London.
Kew-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Oesterreich - Ungarn,.
■Wien(ln Dentsch -Oesterr . abgestempelt
Prag.
Budapest.

30 - April 1920
Geld

208? .75
369 ■6r

10 "8 .75
974.

1226 -25
297 .20
259 .70
222 25

57 .15
344 -60

107125
974 -

20 9
27 .72
89 -40
25 -47

Brief
2083 -25

370 .40
1101 25

976 -
1228 75
297 .80
260 .30
222 75

57 .35
345 40

1023 -75
976 . -

2102
27 -78
89 60
25 53

1. Mai 1920
Geld

2082 .50
369 .50

1093 50
974 . -

1226 -
254 50
220 .70

57 .15
344 50

1018 .75
974 -

27 75
88 -40

Paris , 30 . April.
Sproz. Rente.
Italiener.
Enss. kons. I, II_
Spätrer.
Türken ennif.) .
Türkische Lese.
Metropolitain. ,

Pariser Börse.
V. K. L. K. V. K.
57 .15 57- Banqiic Ottomane. . .

2285
233 -

86-
230 -

89 - -
1658

101 . -
200 50— . — — . — Kand.mme8. . .

Brief
2087 -50
370 .50

1001 25
976 - -

1229 . -
255 ' 50
22130

57 .35
345 50

1021.25
976 -

27 85
88 -60

L. L.

2300
2674

101 50

Mainzer Warenbörse . Ans Mainz , 8V. April , wird
uns geschrieben: Hafer und Futterrüben waren gegen die

letzten Preise ziemlich unverändert . Nach Kleesaat infolge
der vorgeschrittenen Saison wenig Nachfrage, jedoch gut>e
Qualitäten Luzerne noch gesucht. Die Geschäfte in Aus-
landswaren bleiben infolge der rückgängigen Valuta flau.
Der Markt war recht gut besucht, insbesondere auch durch
Vertreter der Häute-., Leder- und Schuhbranche.

Zonntagsgedanken.
Des Mannes Würde.

Wir kennen die eine Würde des Mannes : sie heißt Mut
und Arbeit. Ernst Moritz Arndt.

Die Ewigkeit ist lang , gute Arbeit harrt aller Enden,
die 'kleinste Arbeit, zum Wohl dos Ganzen tapfer und treu
vollbracht, entzündet Kräfte guter Art in uns , veredelt und
reinigt den Menschen. Lienhardt.

Wollt ihr einen Götzen schlagen:
schlagt den Müßiggang entzwei!
Nur die Arbeit kann erretten,
nur die Arbeit sprengt die Ketten,
Arbeit macht die Völker frei.

Heinrich Seidel.

Bergauf zum Licht!
Was soll der Schein, mit dem wir uns betrügen
Tagaus, tagein. im frevelhaften Sviel?
Wir können uns , — doch niemals Gott belügen.
Gesteht es nur : uns fehlt unendlich viel!
Uns fehlt der Mut. die Wahrheit und die Ehre:
Das deutsche Herz schlägt nicht mehr hell und rein. —
In größter Not fehlt uns die rechte Schwere:
Mit ganzer Kraft ein Volk der Tat zu sein!
Die Einigkeit ging uns schon längst verloren:
Die Deutsche Treue trägt ihr Hanoi verhüllt.
So mancher Eid. er wurde falsch geschworen. —•
Es naht der Tag, an dem das Maß sich füllt!
Deshalb hinweg mit all dem bunten Flimmer!
Sekt euch ins Herz, ins Auge tief hinein. —
Grüßt euch von dort «in traumverhalt'ner Schimmer.
So schlagt getrost die Hände freudig ein.
„Ein Mann — ein Wort!" muß wieder Losung werden:
Dann bat das Leben wieder Sinn und Ziel.
Und bringt die Zeit auch tausendfach Beschwerden,
Wir glauben wieder! Und das ist schon viel. —

Bergauf zum Licht! — Laßt uns die Hände falten.
Fort mit dem Schein! Fort mit der Heuchelei!
Was wir gelobten— ehrlich seis gehalten! —
Die Wahrheit nur, sie macht uns wieder frei!

Hermann Bömng.

$reier Meinungsaustausch.
Der Magistrat sucht einen Jugendpflegen für

den Stadtkreis Wiesbaden  im Nebenamt für
4M Mk. (!) jährlich (!) und 800 Mt . Vergütung für Schreib¬
zeug und sonstige Unkosten. Das macht pro Tag ungefähr
eine Zigarette (!) Was denkt sich der Magistrat unter einem
Jngiendpflegor? Soll es ein ganzer Mann lein mit einem
sonnigen , frohe» Herze» für die Jugend , unsere arme Groß¬
stadtjugend mm, heute, der alle Zweige der Leibeserziehung
vollkommen beherrscht, der mit viel „Takt" und b geisternd
Lehrer, Eltern . Aerzte , Geistliche. Turn - und Sportver¬
eine zufammenschließen kann zur gemeinsamen Arbeit , der
Ziele w 'isen kann, Wege frei macht und kollegial anzuregen
versteht? VerwaKnngsbeamt ? Schnüffler und Schwenzler
brauchen wir nicht. Ihr alle , die es angoht. habet acht,
daß man Euch nicht einen hirnlosen Streber auf die Nase
setzt, der das Pöstchen mal nimmt . O. Magistrat , wen
willst Du auf Deine Jugend und Lehrer lvslassen ? Für
eine Zigarette täglich! Du hast die Zeichen der Zeit nicht
begriffen . Einer , der Bescheid weiß.

&CcUemJie - Grippe r
CLMuna- - (Smpfiyaenis.

&nmnenodi *riften , hxjotenloJl~

Hauptschrtstletter: Bernvarv (fl r 0 t h u B.
Verantwortlich für iteutjdje uni) audivürttne Politik : B. Gr 0 thuU;
für Kunst, Mlslenschalt, UiilcthallungS- »ud nnifdmirtMxtfllidicn keil:
SB. 8. Elsenberger:  für - ladt» und Landnachrichlen, Gericht und
Sport : Heinz worrenz.  für di- Anzeigen: g!v h. Botzier;
Druck u. Verlag der Sitlboitnn Beriogi - Anftolt  G .m. d.H.

sämtlich ln Wiesbaden.

Sioi
i

ss Hat Inh .: Max Helfferich KRANKEN - FAHRSTÜHLE
MH U iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiüiiiiiiijür  gt rasse und ZimmerHl« Taunusstr . 2 und

Bedienung kann gestellt werden. :- : Telefon 227 und 6527.

Lebens Mittel-Lertei [ltt(n Ciieiiste baDoraforinm EreseniiUS Bekanntmachung.
von 600 Psg. je 250 Gr.

300 „ „ 100 Gr.
» 155 200 Gr.

rt 105 „ „ 250 Gr.

„ 220 .. .. 250 Gr.
" 115 * „ 250 Gr.

„ 225 „ „ 250 Gr.
„ 50 „ „ Pfund

für die 19. Woche vom 3. bis 9. Mai 1920.
259 Gr. Speck zum Pr

(auf die Fleischmark« 1—10)
199 Gr. holl. Siißrahmmargarine ,.
299 Gr. Kunsthonig „

(Gesäße sind mitzubringen)
259 Gr. Zucker, sein

laus Feld 19 b. Nährm-Hauptk.)
259 Gr. Erbsen
259 Gr. Haferilocken „

(gegen Abtrennung d. Feldes „0"
der Näkrmittel-Nebenkarte)

259 Gr. Linsen
(aus Feld 19 der Kartoffelkarte)

- Pfund Kartoffeln
Sondert »erteUunq

für Kinder im 1. und 2. Lebensjahre und werdende Mütter:
259 Gr. Zucker, kein zum Preise von 195 Pfg. je 250 Gr.
2 Pakete Zwieback .. .. „ 85 ., „ Paket

von Donnerstag bis Samstag in den Milchverteilungs¬
stellen gegen Vorlage der Milchkarte und des HauShaltS-
ausweiseS.

Zuckerhöchstpreise.
Unter Abänderung des 8 1 unserer Höchstvreisverorbnuno für

Zucker vom 5. Januar 1918 werden mit Wirkmig vorn3. Mai 1920
gb solgeub« Kleinhandelsvreise für Zucker festgesetzt:

Reiner Zucker. . . . 2.19 Ji  je Pfund
Würfelzucker . . . . 2 .29 Jl „ „
Brot- oder Hutzucker . 2.29 Jl „ .,

Unsere Bekanntmachung vom 1. Februar ds. Js . ivird hiermit
»aufgehoben.

Wiesbaden, den 2. Mai 1920.
Der Magistrat. EUE

r - —--

Arnderung in bervrotveriorgung.
Unter Aufhebung der Aenderungen vom 10. Februar 1920 wer¬

ben di« Ausfiihrungsbestimmungen zu der Verordnung über die
Regelung des Verbrauches von Mehl und Brot im Stadtkreise
Wiesbaden vom 3. Adai 1917 hiermit durch folgende ersetzt:

Zu 8 3. Mit Gültigkeit vom 3. Mai ds. Js . ab gelangen als
Wo>be 11 menge je Koos der bezugsberechtigten Bevölkerung
1360 Gr. Mehl oder 1849 Gr. Einbeitsbrot zur Verteilung.

Zu 8 4. Di« Brotzulage an werdende Mütter, die ans
dl-Karte gewährt wird, betrügt 1/8 Wochenmenge— 230 Gr. Brot.

Zu 8 6. Mehl anstatt Brot darf nur in der vom Magistrat
für EinbeitSbrot gelieferten Mischung abgegeben werden.

Reisrbrotmarken.
Im Umtausch können für jeden Reisetag je 5 Stück über zu¬

sammen 250 Gr. Gebäck bezogen werden.
Backorbnuna für den Stadtkreis Wiesbaden vom 3. Mai 1917.

Die am 19. Februar 1920 angeordneten Aenderungen werden
wie folgt ersetzt:

ES wirb gebacken:
Einheitsbrot

«ns ReichSmebl nach der vom Magistrat jeweils festgesetzten
Mischung. Di« Wochenmenge wirb hergestellt mit 2180 Gr, Teig-
gewicht und 1840 Gr. Verkaufsgewicht 24 Stunden nach dem Backen
(n einem Laib von 1840 Gr. oder zwei Laiben je 920 Gr.

Krankenbrot.
r  SSet$etj6tot au« 1810 Gr . Weizenmehl in 2 Laiben mit je

1000 Gr. Tetggewtcht und 850 Gr. Verkaufsgewicht 24 Stunden
nach dem Backen.

,2. Grahambrot im gleichen Gewicht wie Weizenbrot.
;S.  Zwteback. Eine Wochenmengebeträgt 3 Pakete je 460 Gr . Ver-
, kanfsaewlcht.

Höchstpreise für Brot und Mehl.
Unter Aufhebung der Verordnung vom 10. Februar 1920 wer¬

ben folgende Preise ab Verkaufsstelle festgesetzt:
für 1 Einbeitsbrot von 1840 Gr. Verkaufsgewicht1 „ von 920 Gr.

1 Weizenbrot von 850 Gr. „
>■* 1 Grahambrot von 850 Gr.
i* 1 Wochenmenge Zwieback0. 1380 Gr. „
4 , 1 Kg. gemischtes Brotmehl

! Wiesbaden, den 29. April 1920.
Der Magistrat. (tmu

Jl  4 .50
Jl  2 .25
Jl  2 .40
,Ä 2.80
Jl  8 .70
Jl  2 .80

finden folgende Vorlesungen statt:
1. Experimentalchemie (Nichtmetalle) Dr. R.

Fresenius , Dienstags , Donnerstags u. Freitags
von 11—121/» Uhr. Honorar 45 Mark.

2. Physikalische Chemie I. Teil, Professor Dr.
W. Fresenius, Mittwochs und Samstags von
11—121/a Uhr. Honorar 30 Mark.

3. Organische Chemie(Alifatische Verbindungen)
Dr. W. Tetzlaff, Dienstags und Freitags von
4'/,—6 Uhr. Honorar 30 Mark.

4. Chemische Technologie I. Teil Dr. A. Czapski,
Montags u. Donnerstags v. 5-6 Uhr, Hon. 24 M.

5. Chemie der Nahrungs- u. Genussmittel (Ge¬
nussmittel) Dr. L Fresenius, Montags von
11—121<2 Uhr . Honorar 15 Mark.

Gastteilnehmer können zu sämtl. Vorlesungen geg . Be¬
zahlung des Honorars u. einer Einschreibgebühr v. 10 Mk.

zugelassen werden. (*3656

Die

St ^ohhäiBsen »Fabrik
von Herrn Josef Hauser, hier. Winklerstrasse 6,
habe ich käuflich erworben und halte ich midi dem

Weinhandel, sowie den Sektfabriken
bestens empfohlen.

A . WEIDMANN
Stroh hülsen —Fabrik — Wiesbaden

Kellerstrasse 23, Fernruf 1244.
[*3657

Kochherde
für Kohlen und Gas

Kesseiofen
mit Kupferkessel

Kochgeschirre
in nur bester Qualität empfiehlt

M. frerath Nachf., (Maden
Kirchgasse 24 . [9011

5.

6.
7.
8.

10.
11.
12.
14.

Grabörnkmal U.
Zrieöhofs- Runst

|Wiesbaden|
Ständig , fluostrUung: Nieolasstraße3 p . j

finden an den nachstehend angegebenen Tagen im Gebäude der
ehemaligen Lffizicrs -Speiseanstalt. Dotzheimer Straße Nr. 3,
von nachmittags5 lA Ubr ab statt und zwar:

I a> bezüglich der Wiederimviuna:
am 3. Mai für die Knaben der Schule an d. Luisenstr. n. Stiftstr..

„ 4. „ „ „ „ ,. „ an der Riederberg- u. Ka¬
stellstraße, sowie für alle
Kinder von Klarental. der
Mainzer Straße und dem
Rettungsbaus.

„ „ „ an der Blumenthalstraße
und Schulberg,

„ „ „ am Blücherplatz,
„ « „ „ am Blücherplatz.
„ „ „ „ am Guten bergvlatz.

„ „ „ an der Lehrstraße,
„ „ „ „ „ an der Lorcher Straße , '
„ Mädchen„ „ an der Rbeinstraße.
„ „ „ an der Rbeinstraße (Rest).

Blumenthalstr. u. Nicdcrb.,
. an der Bleicbstraße.
„ „ „ „ an der Rfeichstraße (Rest)

und Stiftstraße,
„ „ „ am Gutenbergplatz.
„ „ „ „ an der Kastellstraße,
„ „ „ „ an der Kastellstraße (Rest)

und Lehrstraße.
„ „ „ „ an der Lorcher Straße,
.. „ am Schulberg.
.. Knaben des Neform-Nealgpmnasinms.
„ „ der Oberrcalschnle,
,, „ d. beiö. Gumnasien u. Fabers Jnstit..
„ Mädchen der höheren Schulen und Institute.
b) bezüglich der Erstimpfung:

für die in den Mon. Jan . und Febr. geb. Kinder,
„ „ „ März und April geb. Kinder.
,, „ „ Mai und Juni geb. Kinder,
„ „ „ Jnii u. Anglist geb. Kinder,
-- •' ,, Sept . und Okt. geü. Kinder,
„ „ „ Nov. und Dez. geb. Kinder.

Die Nachschauterminc finden allgemein eine Woche lväter.
nachmittags6 Ubr statt, ausgenommen am 12. Mai , an welchem
Tage die Nachschau für die am 0. Mat geimpften Kinder um
OK Ubr nachmittags stattfindet.
. Für Kinder ans Häusern, in welchen ansteckende Krankheiten,
insbesondereScharlach, Maseru, Diphtherie, Krouv, Keuchhusten.
Flecktvvbus und rosenartige Entzündungen tu, Lanke des Jahres
geherrscht haben, zur Zeit der Impfung aber erloschen sind, finde»
die Impfungen statt:

am 6. September für Bieberimpfliiig«.
«>n 7. September für Erftimoflinge.

Nachschautermine wie vorangeaeben.
Auf die Vorschrift, nach welcher die Eltern des Jmvslinas oder

deren Vertreter dem Jmvfarzt vor der Ausführung der Jinvknng
über frühere oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Mit¬
teilung zu machen haben, und die Kinder zum Jmvktermine mit
rein gewaschenem Köroer und mit reinen Kleidern gebracht werden
münen. wird noch besonders binaewtesen.

Jmvfpslichtig sind alle im Jahre 1919 und früher geborenen
Kinder, soweit sie nicht bereits mit Erfolg aeimvft worden lind
oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern tiberstanden
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgestellt ober der Jmvfung vorschriftswidrig ent¬
zogen worden sind.

Wiederimpfpslichtig sind alle im Jahre 1908 geborenen Kin»
der, lofern sie Zöglinge einer öffentlidicn Lehranstalt oder einer
Hrivatlchuie sind unter denselben Voraussetznnaen wie vorstehend.

Im Uebrigeil wird bemerkt, daß neben den amtlich ange-
stellten Jmpfärzten, auch jeder approbierte Pripatarzt zur Vor¬
nahme von Impfungen berechtigt ist.

Schließlich madie ich darauf aufmerksam, daß Abimvfungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und baß der zur Verwendung
gelangende Jmofstoss aus dem staatlichen Jmvfinstktut zu E a s l e l
bezogen wirb.

Wiesbaden, den 14. Avril 1920.
Der Polizei-Direktor. I . B .: Kraul «, vis

i. Juni „
2. „ „

4. „

1. „ „

8.
9.

" "
10.
11.
12.
14. „ "

21. „ für
22. » »

24.
tf f*

25.
28. H „
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Deutsche Bank

Femfpr . 225, 226, 6416, 6417,6418 u.  6525.

Eigenes Vermögen : 505 Millionen Mark.

Zweigstelle Wiesbaden Wilhelmftr . 22, Ecke Frledtlchftt.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte
Geldwechfel

Kreditbriefe
Reifefchecks

Warenakkreditive
Offene und verfchloffene Depots

Bei Zahlungen in Auslandswährungen verlange man
untere Devifen =fibteUung ( Telefon Nr . 6416 u .6525 ) .

Eröffnung laufender Rechnungen
Scheck *u. Ueberweifungsverkehr

Hn * u. Verkauf von Wertpapieren
Verwertung alter Kupons

Vermögens *u. Nachlaß*Verwattung

Jede Huskunft über den Bankverkehr im besetzten und
unbesetzten Deutschland u. getarnten Husland bereitwilligst.

(8584

Tag und Nacht bewacht StCthlhCHTHTigr Tag und Nacht bewacht

Kaufm.
Privat-
Schuie

Herrn , u . Clara -

Bein
Kirchnasse 22

an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
| Gesamt- u. Einzelkurse

für alle Fächer.
| Getrennte Damen-ftbteilungen.

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

| alle Arten Buchführung;,
Bilanz-Abschlüsse,
kaufmSnn. Rechnen,
Konto-Korrente,
Stenographie,
Maschinen-Schrelben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein |
Clara Bein “

Dipl.-Kauf leute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernspredier 223.

^NN et - Gesuches

Statt 8taana§einm!efuiTQ.
Suche 1—3 Parterrezimmer

möbliert oder unmöbliert in
Nabe elektr. Haltestelle Oberst
bon Alers , Hotel Royal. Q3(Ka

t Offene Stellen 'j
Verkäuferinnen

fär Trinkhallen gesucht. Kleine
«aution erforberl . Karl Soch.
Mineralwafferfabr.. Dotzbeimer
Straffe tW _ (*

Lehrling
»esen sofortige Vergütung ges.
-llubolf Haaie. Tavetenbandlg..
Ll̂ Burg str-ahe !>._ £

Grd. Mädchen
b«i gutem Lohn u. guter Ver-
mleaung gesucht. Schellenberg,
.Schillervlab2._ (f

Marcus Berte &  Cie.
Gegründet 1829 Bankgeschäft Wilhelmstrasse 38

commanditiert von der Deutschen Vereinsbank , Frankfurt a. M. seit 1873

Fernsprecher Kr. 26, 6518.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte
Wertpapiere . Devisen
Drei Tresors Tag und Nacht bewacht.

Nöchin
die etm. Hausarbeit tut . best.

Hausmädchen
in kleinen Villenhau -Shalt ges.
Meid. 9—1. 2—4 und abends.
Alwineristraffe 6. I

Geldmarkt

ucht tagsüber Beschäftig, bei
nn,einer Dam« oder Herrn.
Frieda Pfcisser. Simnenberg,
Landweg 2». l*

IZ
Sicheref npitalSonta!
Grundst . WalkmWMr .. 40 Ru¬
ten. u. Grundstück Dotch. ®tr .,
145 Ruten , beide Gartenland,
vorteilhaft gel. u. baureif , zu
verk. Off. unter »24 an die
Geschäftsstelle ds. Bi.

^ Zu verkaufen j

5chw. piano,
erstkl. AusMrung . prachtvoll.
Ton , zu verk. Händl . verbeten.
Anzus. Mont . u. Dienst , von
MV4 —12 Uhr Iah wir . 8. vt- l

Schirme,
aucki bessere Sachen z. Fabrik-
vreis verkauft . Bender . Roon-
straffe 1». Mtb . Pt . (*;J048

Fast neuer Tennisschläger zu
verk. Kais.-Friedr .-Ring ö. 2.

das gut kochen kann, mit guten Zeugnissen, in gutes Haus nach
Fronk urt a M gesucht. Bestc Bebandlung und hoher Lohn . Hilfe
nn Hantzbal't vorhanden. Off. nnt . » »28 an die Geschäfts stelle
dieses Blattes . Nikolasstraffe 11. ' *

Ir Hi ni itel Intigoie
iimtiiiHmiiit. juu.uiiiiiHuii.iMi.uiiii.iiiMi.uiiiimiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiinlul'mnuuin
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Harmoniums
PtionoiasElägel PtasManos

auf Lager.

L. Lichtenstein L Co.,
Frankfurt a . KVi., Zeil 104.

[1041

Brillanten |
Schmuck Sachen!
* kauft
zu hohem Preis
zu Fabrikationszwecken.

BOK.
Wiesbaden , Kirchgaäse 73  :

[ Arlmku- SeiM « !

Brillant«
Herrn «Ring
Tbeatertolonnade verloren . Ge¬
gen hohe Belohnung abzugeben
NudeSüeimer Straße 42, 3. bei
Bender . (=®36B8

verfchiedenLs*j|
Mittwoch. 6 Uhr

Orgelkonzsrt
in der MaEkirche

Drei Franzosen,
seriös , aus guter Familie , in
Wiesbad . wohnend, suchen ein«
deutsche Familie zum Früh¬
stück. Mittag - und Abendcllcn
(ohne Wohnung !. Gute Ver¬
pflegung verlangt . (Frau wüsche
Nabrungskart . zur Verfügung.!
Bitte sich zum Hotel Spiegel,
Äranzvlcitz. zu wenden schriftl.
od. versönl . an den Portier jed.
Tag von 6—7 Ubr abends u.
Son ntag von 10—12 Uhr mor g.
MB— — — —

tauf und Miete von
heTschaftl . Villen

und Etagen weis ’ nach
J. Chr. Glücklich.
TpI.  Wilhfümsi ». ? 6 .

Familien-MkMe
UN auffäll . , str - na di 'ffr . üb.
Vermö-en,Nitaist,2 'arabt.
8u ,̂ Vorleben etc. an a>en
Krten aewiffend., von ersten
llrej -.bevor» A m'' r Rrux.
„Globus " lvelt-Äushmtei
BerlinW 6. Po sdamerltr 118

msssassEfflai

MotorWa| en
6 20 PS.

General-Vertreter

P. ECKERTZ
WIESBADEN

Fernruf 4432 • Walkmühlstr.60

Nervosität
vorzeitige

Sdiwäche
und Ermüdung bekämpft rasch
«. dauernd „Firmuffn". Acrzt»
!ich emvfoblen und begutachtet.
Preis das Paket, enthaltend
60 Tabletten 18.— .k  Zu haben
in den Avotbeken. Niederläger
Schüircnbok- Apotheke, Wies,
baden. Langgaffe 11. (äß.ifioii

Zuckerkranke!!!
wie ich meinen Zucker loS
wurde u. wieder arbeitsfähig
bin, teile ich aus Deu-du '-' »lt
unentgeltlich ied. Zuckerkranken
mit. Fr . Sessel  I . Rbetn-
bocllcn E. 67._ (<* 523

Gesucht Manisch
in besserer Familie in Siid^
viertel von ein. sol. Ehepaar.
Adr. mit Preisangabe nach
Nikolasstraffe15. 2. i»LS4g

Freigcgcbene und antike Möbel. Gemälde neu und alt , Perser.
Smyrna und and. Teppiche. Dekorationsgegcnstände, Porzellane
und Kristalle, Vorhänge. Port ., Tischdecken, Bett - und Tischwäsche.
Federbetten usw. kaust geg. hohen Preis E. Klapper, Friedrich-
straffe 55. Telef. 1627. <6753

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck . Policen sofort erhältlich bei

Born & SchottenfeiSj
Nassauer Hof. [7054] Telephon 680.

Sanssouci
Führend © Wein - und . Tee —Diele Wiesbadens

Täglich 4—7 Uhr : Tee - und . Mocca - Stunde 18483
. Fernsprecher
. 6267.

2 Minuten
v. Kurhaus
u. Theater; :: Spiegelgasse 5 I. Etage.
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Carl Koch &
(Kommandite der Deutschen Effekten - u. Wechsel -Bank , Frankfurt a. M.)

- Wilhelmstrasse 48
(Hotel Kaiserbad -Cafe Lehmann)

WIESBADEN Reichsbank - Giro - Konto
Telefon 2871 u . 4590

Eröffnung von provisionsfreien und laufenden Konten - Uebemahme von Vermögensverwaltungen
Ausführung von Börsenaufträgen- Bevorschussung von Waren

An- u. Verkauf fremder Zahlungsmittel wie Schecks, Noten usw. - Erledigung sämtl. bankmässigen Geschäfte.

(1048 J

Inh.: p . H . Walther , Wiesbaden,
Langgasse 4, am Midieisberg . Fernruf 687.

Aeltestes Büro am Platze , bekannt für durchaus zuverlässig
und leistungsfähig.

Nachforschungen
in allen vertraulichen Angelegenheiten.

* | . ■ f * zu Privat -, Heirats - und Ge-
ASIQklinTTfi  sdiäftszwedcen , bezl . Familie,

UcjivUI 11 IV Vermögen .Einkommen ,Mitgift,
Vorleben , Ruf, Charakter , Lebenswandel , Gesundheit und

alles Wissenswerte.
Viele freiwillige Dankschreiben . - Grösste Erfolge.

Solide Preise . (8561

Korbmöbel
für Balkon , Karten und Diele
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

UllirtenbergG.
m.
b.

GummiarLikeL
38 . SulzbaK . Bärenftr . 4 . <6634

lllili

Taunusstrasse 18, Wiesbaden

bietet grösste Auswahl in vorzüglichen

Gemälden
Kunstblättern

GALERIE SCNNEIDER
IRAN

MEUTERWERKE MODERNER IWNJT

GEMÄLDE u -GR & PISläi
«RSCITtMJUNOtB.ZUKUNftiREICMCflkÜN5TI>R

aVHSUV VEOHSVS
AIIZ/TCLLUNCb

Radierungen
und bittet um werten Besuch. =

f£ (1036 1
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Nach Südamerika
mit dem Königl . Holiänd . Lloyd.
Kabinen - Reservierung durch General - Agentur
BORN & SCHOTTENFELS
— Hotel Nassauer Hof — Telephon 680 - -

Gepäck -Versicherung . [5057 ] Gepäck -Transport.

Daner -SSatterien
von unerreichter Brenndauer.

Hack , Luisenstr. 25,

Billl

Ich habe meinem

Leder - u. Schreibwarengeschäft
eine neue Abteilung  angegliedert in der ich

Parfümerien , Seifen,
Kopfwässer usw.

führe . Durch sorgfältige Auswahl nur erstklassiger
Fabrikate werde ich bemüht sein , meine verehrt.
Kundschaft In jeder Weise zufriedenzustellen und
bitte, bei Bedarf in meinen seitherigen als auch
in den neuen Artikeln mein Geschäft zu berück¬
sichtigen.

CHRISTINE EUTER
ETAGENGESChAFT.

VON PREISWERTEN ABSCHLÜSSEN
=

HERRENSTOFFE
DAMENSTOFFE
SOMMERSTOFFE
BLUSENSTOFFE
SEIDENWAREN.

WIESBADEN SüfflSSS 1ECKE RHEINSTR.
FERNSPR . 1267.

1 NASSAUISCHER KUNSTÜEREIN, WIESBADENER
GESELLSCHAFTFÜR BILDENDE KUNST.

53

ßochachtungsvoll

A. Reichelt Nachf.,
Neue Kolonnade , neben dem LandestT.eater

Am Sonntag , den 2. Mai sind im Raum 29 der Ausstellung

^wei Kiefenhlätierj
tg die der Verein für das Jahr 1919/20 erworben hat , zur
1 Auswahl für die Mitglieder ausgestellt.

| 1) Josef Eberz„Flucht"
1 2) Paul Dahlen „ConFtanza, Ovidplat) Balkan“.

(*?6F2

= Die Mitglieder , die sich für ein bestimmtes Blatt
g entscheiden wollen , werden gebeten , sidi Sonntag morgen
p in eine Liste an der Kasse einzutragen [1057

Herren - Kleldung
Sacco - Anzüge • M. 220 . , 495 . , 800.

„ „ Ersatz für Mass . M. 1200 . , 1860 . , 1800.
Sport - Anzüge - Cutaway - Anzüge

Hosen , Buxkin und Zwirn . » 80 .—, 175.
Ersatz für Mass. 200 . —, 280 —, 420.»»

Echte imprägniert ® Münchener Loden - Mäntel u . Capes für Herrenu. Damen
Knaben - und Jünglings -Grössen entsprechend weniger

DüUBFIldOr Neaoingang besteru. feinsterH ©rF ©ii -Stoffe
Mass- Anfertigung und meterweiser Verkauf

■iiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimitnimiiiiinniiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiitiiiniiiimiiRiii

Bruno Wandt äs

IS"'!«!""!',!'."»!

v«

Donr

m Ei
(Telefon

F
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- Le
Gusta-

]

%

^hila

tlntri
Tel, ;
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S.BLUMENTHAL & Oö.
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Lat

die guferL

SCHWERIN"
7> 2Vt O D E !LNA <*•

>$ ch .ni±f mu .r±er

. . . . . . . iil!l"C''"iili""ili!"";il!l"r.

Volbsiinterlialtiiiigisatoeiide.
Leitung : Gustav Jacoby.

{Donnerstag , den 6. Mai 1920 , abends 8 Uhr im Casinosaal , Friedrichstr. 22:Lieder - und © nette -Albern!
Ednard Adele

Uchtensteln Krämer
Am Flügel : Kammermusiker Wendler.

I^Lie der, Arien und Duette aus Opern und klassischen Operetten. |
11 Eintrittskarten : Mk . 4 . - , 3 — , 2 — im Rheinischen Theater - und Konzertbüro

(Telefon 2376) und in den Musikalipnhand lungen ^Franz ^dckellenhergEU^ Â Lt op^ ^ ^ ^ lM

|Frühlings-F estTJ“9
Residenz-Theaters
am Dienstag , 4. Mai 1920 , abends 7 Uhr

im PAULINENSCHLÖSSCHEN.
Wir möchten noch ausdrücklich darauf hinweisen, dass erstklassige Weine
und Schaumweine, sowie Liköre, Torten, Zigarren, Zigaretten uäw. von ersten
hiesigen Firmen geliefert und zu billigsten Preisen abgegeben werden. floss

Leitung: —
ftotav Jacoby.

o t-n o o — Leitung:
Gustav . Jacoby.

Weinkla
Ronnenfiof ®.m.b.5.

Kirdigalfs 15. Künftl. Leitung: Direktor HrnoB.'um. Fernruf 6072 u. 485.
Conferencier: ßans Ccbar. ♦ • ßm Flügel: Komponist Ceni Fluss.

mmiihj»— « »w ■ TI— HIIHF--—— .ff:' rmrwi "iiii— isisM mmmmumwi

Sciffon Sröffmmg
1« Illai 1920, *1»

Dos grvhs WeltstadfsProgramm
Httrakflons-Wett streit Hftraktioiis*Weflsfrelf

Bans Tobar
Conferencier und Porfrags-IIle.sfer

margarethe ßowe
die berühmte Parodistin am Flügel

Willy ülönchrath
Der Urkomische

Snes pan Bree
in ihren entrückenden Tanzsdiöpfungen

2 Supsins
Tanzschauspiele

James & Gaby
Original amerikanische Ragfime-Step-mondänes Cänzer*Paar

Slse Knüpfer Willy Kahm
moderne Cabarettistin Cenar

Kuci Ranelio in ihren
Fanfasie-Cünzen

Beginn des Bunten Teiles  punkt 8 Uhr.
SSF“ üischbesfellungen für die Weinklause unter Fernruf 6072 .

A _ _ — .. . ,01in  ^w

Dienstag , den 11. Mai 1920 , abends 8 Uhr im Casincsaal:

l Veranstaltung
Hasenclever - von Unruh -Äbemd
: Scenen aus:
•.ANTIGONE“, „SOHN“, „GESCHLECHT “, „OFFIZIERE“.

Lyrisches und Episches.
Ausführende:

Thila Hummel Carl Efe@Ft RichardW@ich@Ft
Landestheater Schauspielhaus Obeiregisseur am Schau-

. .jnnpnraRiQ̂ ^ . »•miuim».-.

f Paulinenfchlößchen WIESBADEN Paulinenfchlößchen
Dienstag , den 4. Mai 1920, abends  7 Uhr

Großes Frühlingsfeft mit Bail
(Eine Maiennacht am Rhein) . -■==

unter Mitwirkung des Solo- und Chorperfonais des Hefidenztheaters
mit dem gefamten Orchefter.

Konzert, Vorträge und Cabaret und andere künftlerißche Darbietungen
I u. a. die große mußkalifche Revue „OPERETTEN - REIGEN“  J

Eintritt Mk.  20 .—. / Tifdie werden auf Wunfdi referviert. | Eintritt Mk.  20.—.
Der Vorverkauf befindet fich in den bekannten Vorverkauf stellen.

[1013

Wiesbaden Frankfurt a.M. spielhaus Frankfurt a. M.
i 'ntrlttskarten zu 6, 5, 4 Mk. im Rhein.. Theater - u. Konzertbüro , Kaiser Friedrich Platz 2
bei. 237u) und in den Musikhandlungen Franz Schellenberg , Kirchgasse (Tel. 6444} und

A. Stoppler, Rheinstrasse (Tel. 3805) zu haben. 11037

Wiesbadener Hof v
Moritzstrasse 6.

\ Täglich ab
7 Uhr abends Elite - Bali

Moritzstrasse 6.
Sonntags von
3 Uhr ab. —

:- . ff Weine. Kalte Küche.
W * WWW  V V W  Tf tVTV T TmV? ? ?

Laaaaaa
WWWWWWWWWWWVW 'r r
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vergnägongs-Palast „Gross-Wiesbaden“.

= Anfang
Sonntags 3 Uhr.

Ab heute und folgende Tage

Grosser Ball. Anfang
Wochentags f Uhr.

! Nassauisches Landestbealer . i
Sonntag, 2. Mai, Anfang 4 Uhr. Aufgehobenes Abonnement.

^ Götterdämmrrnna,
In drei Akten und einem Vorspiel,

Dritter Tag aus der Trilogie „Der Ring des Nibelungen" von R. Wagner.
Siegfried . Christian Streib
Günther . Nie. G-isse-Winkel
vöpett « • > ♦ . * | , . . . . . Carl Braun als Gast
Alberich • . § «» . • * . * . . . . . Fritz Mechler
Brünnbilde . Mimi Werhard-Poensgen a. G.

UebergaQe 37
Gcrtr . Gcversbach
Lilly HaaI
Mar . Alfermann
Therese Müller-Reichel
Elsa Dankewitz

Gutrune . .
Waltraute
Wogltnde, . , . | | f
Wellgunde,
Flohhilde,

Rdetntöchtcr
Die Nornen . Frl . Haas, Zinner , Boniwer

Mannen. Frauen . —Schauplatz der Handlung: Boriptel : Aus dem Fellen
der Walküre». Erster Auszug: Günthers Hofhalle am Rhein. Der Wal-
kürenfelsen. Zweiter Auszug: Bor Günthers Halle. Dritter Aufzug:

Waldige Gegend am Rhein. Günthers Halle.
Ende g Uhr.

Montag, 6.30 Uhr: Der verwandelte Komödiant. Die «achtragl. Söhne.
Der Kammersänger. Ab. D. — Dienstag , 7 Uhr: Madame Butterfly . Ab. B.
— Mittwoch, 6.30 Uhr: JgerneS Schuld. Ab. C. — Donnerstag , 6 Uhr:
Die Stumme von Portici . Ab. A. — Freitag , 6.30 Uhr: Minna non
Barnhelm. Ab. D. — SamStag, 6.30 Uhr: Die Rose »om Stambnl . Ab. B.
— Sonntag , 5 Uhr: Lohengrin. Aufg. Ab.

SimpllciKfimusTelefon 1023

Am Flügel:
ROLFv. STAHL.

Residenz - Theater.
SvNntag, de» 2. Mat , nachmittags 3 Uhr. Halbe Preise.

_ .. . .  Schwarzwaldmädel
Operette in 3 Akten von August Neidhart. Musik von Leon Jessel.

Abends 7 Uhr. Die Puvvk . Abends 7 Uhr.
Operette in 3 Akten und einem Vorspiel nach dem Französischen des Maurice

Ordonnean. Deutsch von A. M. Willner. Musik von Eduard Audran.
In den Hauptrollen sind beschäftigtdie Damen: Hedwig von Bendorf,

»nni H- ihky, Emmn P -lern, Gisela Wurm, die Herren Ed. Bätz, Oskar
Bllgge, Carl Ehrhart -Hardt, F . W. LieSke, Josef Wtldt.

Ende nach 0.30 Uhr.
Wochensplelplan:  Montag : Die Fra « im Hermelin. —

Dienstag : . Hans Sachs-Abend", 4 lustige Schniäukc. (BolkSvorstelluilg.s
— Mittwoch: Das Glücksmädel, — Donnerstag : Wiener Blut . — Freitag:
D-S GNickSmädel. — Samstag : Die F-schiugsf-e. — Sonntag , nachm,: Die
Körfterchristl. Abends: Die  Fra « im Hermelin.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 2. Mai , vorm. 11,30 Uhr, im kleinen Saale : Bortrag mit Er¬
läuterungen am Klavier über die in der Mahler-Woche zur Aufführung ge¬

langenden Werke, Musikdirektor Carl Schurtcht.
. Nachmittags-Konzert. 200. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurvrchcfter. Leit.: Herr Herm. Jrmer , Städt . Kurkapellmelstcr.
1. Ouvrrtnre zur Oper . Die weiße Dame" von A. Boicldicu. — 2.

Fackelt»», in B-dur von G. Mcyerbecr. — 3 Frühlings « -» und Splnner-
lttd von F. Mendelssohn. — 4. Fantasie rapricc von H. Bteuxtemps. — 5.
Sol, «: aus der Operette . Die geschiedene Frau " von 8. Fall . — 6. Erinne-
nwa an Lortzing von F. Rosenkranz. — 7. Papageno-Polka p. L. StaSny.
Abend« 8 Uhr im großen Saale : « okal - « »d Uiistr »nie»tal -« »n,ees
Internationaler Bolkslieder-Bortrag ° ü?s Wi?sbadener ^ "ppelOnEtS
unter Mitwirkung von Fräulein Meta Reidel, Konzertsängcrin aus Amstcr-
dam sAlt) und Fräulein Erna Brasching, Wiesbaden lKlavier). Dirigent:
Musikdirektor Otto Wernicke. Orchester: Städtisches Kurorchcster. Leitung:

KurkapellmeisterHermann Jrmer,

Mainzer Stadt -rrtfgater.
Sonntag , nachm. 2.30 Uhr: Der Herr Senator . Abends 7 Uhr: Wcun

ick, König wär. — Montag: Geschlossene Vorstellung. — Dienstag : Die »er-
lnnkcne Glocke. — Mittwoch: Di- lustigen Weiber oon Windsor. — Donner».
“ • Di- Meistersinger. — Freitag : Der Widerspenstigen Zähmung.

Sdiwalbadier Str . 8, Ecke Rheinstr,  Telefon 6029.

ÄÄthe Haack u. Harry Liedtke
in

RmER DER MEDSCHIIEIT
Monumentalfilm in 6 gewaltigen Akten.

Verlorenes Glück
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten.

»DflS Dynamifduell “ Burleske in 1 Akt.

SPIEL - FOLGE:
Vom 1. - 15 . Mai.

Norbert Steiniß
Vortragskünstlerin . | Der schlagfertige Steggreif dichter.

Art.-Leit.:
WALDEMAR KEITEL.

!!GiltIIllUilly Siegler
Korn. Musikalakt. | Der beliebte Humorist u. Conferencier.

Liedersängerin.

Stepp -Tänzer.

Grosser sensationeller Monumentalfilmin 6 Riesen¬
akten mit

Harry Liedtke , Bruno Decarli
und Loo Holl.

HunOemamadun
Hervorragendes Lustspiel von Georg Jacoby

in 3 Akten mit
Ossi Oswalda.

Vom 1. bis 15. Mai verreist
A. Einthoven,

in der Schweiz und in Holland approbierter
Zahnarzt . [«•*•

= Ecke Langgasse und Webergasse . =

TAUNUS- HOTEL
Rheinstrasse WIESBADEN Rheinstrasse

Erstklassiges Restaurant

Diners — Soupers
Sämtliche Delikatessen der Saison

Gut assortierte Getränkekarte
Mündmer-, Pilsner-, Dortmunder Biere

Fünfuhr-Tee — Cafe — Konditorei
Konferenz- und Festlidikeitssäle

Separate Salons
Nachmu. abends : KÜNSTLER -KONZERT

Kapelle Jacques Alban.
9152

=1

=:

IJ
,ä»sjjSi 535 . <5 . . . .

Heute Sonntag : Letzter Tag!

MUS Herrn.RIM
n Grosse n

JlflUdlIHssVoritelliingall
U nachm. 3 Uhr, abends 77 , Uhr. [891M

Wiesbaden, Sdiwalbadier Strasse 51.
Telefon 828.

Direktion: Fr&ndc u. Bremond.
APOLLO

NOEL DELSONN
Der berühmte Komiker der Alambra von PARIS

Herrliches Kino - WeehselprogrammI

Vom 1. bis 15 . Mal:
2 Jmperator ’s 2 Tato & May

Gymnastic Akt Komische Excentriker
Lilly Polly John Bar

Spitzen- und Verwandl.-Tänzerin Der Meister der Equilibristen

Sonn- und Feiertags Matinee
Um 3 Uhr

— Allabendlich um 8 Uhr. —

GOSTON u . FLATO
Tanz-Duett

? Samstag , 8 . Mal
Im Restaurant

9

Eröffnung der CÄPUCI
ff. Weine ? narh 11
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